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Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan „Linden I + II Neufassung 2024“ sind fol-
gende Begründungen des Bebauungsplans „Linden“ sowie seinen Erweiterungen, Ände-
rungen und Neufassungen: 
 
Anlage 1 Begründung Bebauungsplan „Linden I + II Neufassung“  

(rechtskräftig seit 06.02.2020) 
 
Anlage 2 Begründung Satzungsänderung Bebauungsplan „Linden“, „Linden – Erweiterung I“ und 

„Linden – Erweiterung II“  
(rechtskräftig seit 20.02.2003) 

 
Anlage 3 Begründung Bebauungsplan „Linden – Erweiterung II“ 

(rechtskräftig seit 07.04.1988) 
 
Anlage 4 Begründung Bebauungsplan „Linden“ 2. Änderung  

(rechtskräftig seit 25.03.1986) 
 

Anlage 5 Begründung Bebauungsplan „Linden - Erweiterung I“ 
(rechtskräftig seit 03.04.1985) 

 
Anlage 6 Begründung Bebauungsplan „Linden“, 1. Änderung 

(genehmigt 16.01.1981) 
 
Anlage 7 Begründung Bebauungsplan „Linden“  

(rechtskräftig seit 24.07.1973) 
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1. Angaben zur Gemeinde 
 Die Gemeinde Pfronstetten liegt im Landkreis Reutlingen und besteht aus sechs Ortstei-

len. Die Einwohnerzahl beträgt 1.525 Einwohner (Quelle: Statistisches Landesamt Baden-
Württemberg, 4/2023). Im Ortsteil Pfronstetten leben ca. 540 Einwohner (Quelle: Gemein-
de Pfronstetten). Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich im 
Zentrum von Pfronstetten. 

 
2. Ziel und Zweck der Planung  

Die Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplans „Linden“ mit seinen Änderungen 
und Erweiterungen wurden mit der Neufassung 2020 (rechtskräftig seit 06.02.2020) im 
Sinne der Vereinheitlichung und um Missverständnisse vorzubeugen im Ganzen neu ge-
zeichnet und die Festsetzungen in einem Planwerk klarstellend zusammengefasst.  
 
Nach in Kraft treten der Neufassung des Bebauungsplans gingen bei der Gemeinde zahl-
reiche Anfragen von Grundstückseigentümern ein, die ihre Bestandsimmobilie aufstocken 
oder ein brachliegendes Grundstück mit einer höheren baulichen Dichte bebauen möch-
ten. Darüber hinaus besteht der Wunsch Garagen und Nebenanlagen entsprechend mo-
dernen Maßstäben (Leichtbauweise, nachhaltige Materialien, etc.) zu errichten. Die bishe-
rigen Festsetzungen und Gestaltungsvorgaben lassen diese Vorhaben nicht zu. Mit dem 
Ziel die Festsetzungen den modernen Wohn- und Arbeitsbedürfnissen der Bevölkerung 
sowie den aktuellen technischen Anforderungen an Gebäude und Gebäudeteile anzupas-
sen, wird der Bebauungsplan im Rahmen der Neufassung 2024 nochmals überarbeitet 
und die Festsetzungen weitergehend harmonisiert. Damit können im Sinne einer nachhal-
tigen Innenentwicklung nachträgliche Umbauvorhaben im bebauten Siedlungsbereich er-
leichtert und mehr bedarfsgerechter Wohnraum auch im Hinblick auf den Strukturwandel 
und eine immer älter werdende Gesellschaft aktiv gefördert werden. 
 
Daraus ergeben sich im Wesentlichen Änderungen der Zahl der Vollgeschosse, der Ge-
bäudehöhe sowie der Gestaltungsvorgaben für Gebäude und Garagen, wie Dachform, 
Dachneigung und Dachdeckung. 
Auf einer untergeordneten Teilfläche des Geltungsbereichs sollen zwei Vollgeschosse (Z) 
ermöglicht werden. Von einer Erhöhung der zulässigen Zahl der Vollgeschosse auf zwei 
im gesamten Geltungsbereich wird abgesehen, da nicht jeder Grundstückseigentümer in 
absehbarer Zeit Interesse an einer Aufstockung seiner Bestandsimmobilie hat. Dem ge-
genüber wird für die Festsetzung von einem Vollgeschoss, das im übrigen Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans gilt, die Öffnungsklausel sowohl für ein weiteres Vollgeschoss 
im Dachraum (D) als auch für ein weiteres Vollgeschoss im Sockelgeschoss (U) zugelas-
sen. Die festgesetzte Traufhöhe (bergseits) wird von 3,30 m auf 4,70 m bei eingeschossi-
ger Bebauung und auf 5,70 m bei zweigeschossiger Bebauung erhöht. 
Mit der Änderung der Gestaltungsvorgaben wird neben dem Satteldach auch das versetz-
te Pultdach zugelassen und damit einhergehend die Spanne der zulässigen Dachneigun-
gen von 30°-45° auf insgesamt 15°-45° erweitert. Zudem wird für Garagen die Pflicht der 
Massivbauweise gestrichen sowie die vorgegebene Dachform für Garagen, Nebenanla-
gen und untergeordnete Bauteile nahezu freigegeben. Damit einhergehend werden die 
Vorgaben für die Dachdeckung gelockert. Im Rahmen der Vorgaben für die Grundstücks-
gestaltung werden die Vorschriften für Einfriedungen vereinheitlicht und die Beschränkung 
für Aufschüttungen und Abgrabungen auf eine Höhe von 1,3 m auf maximal 2,0 m erhöht. 
 
Die Grundzüge der städtebaulichen Planung werden durch die Neufassung des Bebau-
ungsplans nicht berührt. Am ursprünglichen städtebaulichen Konzept wird festgehalten.  
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3. Verfahren 
Der Bebauungsplan „Linden I + II Neufassung 2024“ wird gemäß § 13 BauGB im verein-
fachten Verfahren aufgestellt. Durch die Neufassung werden die Grundzüge der Planung 
nicht berührt. Die Festsetzungen innerhalb der verschiedenen Teilgebiete werden aufei-
nander abgestimmt, ohne deren Charakter zu verändern. 
Die Voraussetzungen des § 13 BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt werden, 
die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, es 
keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7b BauGB genannten 
Schutzgüter gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten 
zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 S. 
1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
Eine Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung ei-
nes Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. 
Im Übrigen wird auf die Ausführungen der Begründungen der ursprünglichen Bebauungs-
pläne „Linden“, „Linden – Erweiterung I“ und „Linden – Erweiterung II“ sowie deren Ände-
rungen und Neufassung hingewiesen. Diese sind als Anlage dieser Begründung beigefügt 
und behalten weiterhin Gültigkeit.  
 
Flächennutzungsplan 
Im Osten des Plangebiets weicht die Gebietsartfestsetzung des Allgemeinen Wohnge-
biets von den Darstellungen des Flächennutzungsplans des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Zwiefalten - Hayingen ab. Dieser weist dort eine gemischte Baufläche aus.  
Die von der Darstellung des Flächennutzungsplans abweichende Fläche bildet einen ver-
hältnismäßig kleinen Teil der insgesamt als gemischte Baufläche ausgewiesenen Fläche 
im Ortskern von Pfronstetten. 
Der Bebauungsplan greift hier die mittlerweile in diesem Teilbereich eingetretene städte-
bauliche Entwicklung zu einem faktischen allgemeinen Wohngebiet auf. Die Abweichung 
ist daher aus dem Übergang in eine konkretere Planstufe gerechtfertigt. Die Grundzüge 
des Flächennutzungsplans bleiben unberührt und die geordnete städtebauliche Entwick-
lung des Ortsteils Pfronstetten wird nicht negativ beeinträchtigt. 
 
Immissionen 
Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein überwiegend bebauten Siedlungsbereich. Die 
Vorfindlichkeiten der Umgebung wurden bei der Ausweisung eines Allgemeinen Wohnge-
biets im Rahmen der Neuaufstellung 2020 berücksichtigt. 
Viele ursprüngliche Tierhaltungen in der Umgebung des Plangebiets sind in ihrer geneh-
migten Form nicht mehr vorhanden und im direkten Umfeld der ursprünglich genehmigten 
Tierhaltungen befinden sich heute überwiegend betriebsfremde Wohnnutzungen. Die 
Siedlungsstruktur hat sich zwischenzeitlich darauf eingestellt, dass in den Gebäuden kei-
ne prägende Nutztierhaltung mehr stattfinden wird. 
Im Bereich des Plangebiets ist insbesondere vorgesehen die Wohnverhältnisse unter Be-
rücksichtigung der Belange der Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung und der Anpas-
sung vorhandener Ortsteile gemäß § 1 (6) Nr. 4 BauGB zu verbessern. Vor diesem Hin-
tergrund wird hier mit der Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebiets der bereits vor-
handene Gebietscharakter nachvollzogen. 
 

4.  Geltungsbereich  
Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand von Pfronstetten südlich der 
Wilsinger Straße. Im Norden schließt es direkt an den Siedlungsbereich von Pfronstetten 
an. Im Osten, zwischen Ortskern und Plangebiet befindet sich eine bewirtschaftete Wie-
senfläche. Im Süden und Westen grenzen bewirtschaftete Ackerflächen an das Plange-
biet. Das Plangebiet ist nahezu vollständig bebaut. 
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Der Geltungsbereich beinhaltet folgende Flurstücke: 
54/3; 54/4; 60/1; 60/2; 63/1; 63/2; 63/3; 150; 150/1; 151; 152; 153; 154/3; 154/4; 154/5 
(Lindenstraße); 154/6; 154/7; 154/8; 154/9; 154/10; 154/11; 154/12; 154/13; 154/15; 
154/16 (Birkenweg); 154/17; 154/19; 154/20 (Buchenweg); 154/21; 154/22; 154/23; 
154/24; 154/25; 154/26; 154/27; 154/28; 154/29; 154/30; 154/31; 154/32; 154/33 
(Eschenweg); 154/34; 154/35; 154/36; 154/37; 154/38; 154/39; 154/40; 154/41; 154/43; 
154/44; 155; 155/1; 155/2; 155/3; 155/4; 155/5; 156; 161; 161/1; 161/2; 161/3; 162/1; 
162/2; 162/3 
 

Von folgenden Flurstücken sind Teilstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplans ent-
halten: 
60; 61; 66 (Feldweg); 67/2; 143 (Franz-Pfeifer-Weg); 157; 162/4; 163 (Feldweg); 636; 637 
(Lindenstraße) 
 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst in dieser Abgrenzung           
ca. 6,38 ha. 
 

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt abgegrenzt:  

 
 Geltungsbereich Bebauungsplan „Linden I + II Neufassung“ 
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5.  Umweltverträglichkeit / Artenschutz 
Gemäß dem Verfahren nach § 13 (1) BauGB wird von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB und von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen.  
 
Mit dem Ziel die Festsetzungen den modernen Wohn- und Arbeitsbedürfnissen der Bevöl-
kerung sowie den aktuellen technischen Anforderungen an Gebäude und Gebäudeteile 
anzupassen, wird der Bebauungsplan im Rahmen der Neufassung 2024 überarbeitet und 
die Festsetzungen weitergehend harmonisiert. Die Grundzüge der städtebaulichen Pla-
nung werden durch die Neufassung des Bebauungsplans nicht berührt, da sich die Ände-
rungen an den Festsetzungen im Wesentlichen auf die Zahl der Vollgeschosse in einem 
untergeordneten Bereich des Geltungsbereichs sowie die Gebäudehöhe beziehen. Damit 
einhergehend wird die Grundflächenzahl (GFZ) in verschiedenen Bereichen nur geringfü-
gig erhöht. Änderungen an den Baugrenzen ergeben sich nicht, dadurch bleibt das Ein-
griffspotenzial im Hinblick auf die überbaubaren Grundstücksflächen unverändert. Aus 
den Änderungen bzw. Ergänzungen der Gestaltungsvorgaben für Gebäude und Garagen, 
wie Dachform, Dachneigung und Dachdeckung, ergeben sich darüber hinaus keine bzw. 
nur geringfügige weitergehende Beeinträchtigungen für das Landschaftsbild. 
Insgesamt ergeben sich keine weitergehenden erheblichen Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts in seinen in 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB bezeichneten Bestandteilen durch den Bebauungsplan gegen-
über den ursprünglichen Festsetzungen. Von einer formalen Eingriffsregelung nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz (Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung) wird daher abgesehen. 
 
Darüber hinaus sind die Voraussetzungen des § 13 BauGB erfüllt, da keine Vorhaben 
festgesetzt werden, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung unterliegen, es keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b 
BauGB genannten Schutzgüter gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der 
Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Un-
fällen nach § 50 S. 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 
 
Kenntnisse über das Vorkommen besonders geschützter Arten nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz liegen nach derzeitigem Sachstand nicht vor. Unabhängig davon sind arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG einzuhalten. Bei Bedarf sind 
von den Eigentümern rechtzeitig die notwendigen artenschutzrechtlichen Maßnahmen zu 
veranlassen und mit der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Reutlingen abzu-
stimmen. 
 

6. Festsetzungen des Bebauungsplans und Örtlichen Bauvorschriften 
Sämtliche Festsetzungen des Bebauungsplans „Linden“ mit seinen Änderungen und Er-
weiterungen wurden im Rahmen der Neufassung 2020 zeichnerisch und textlich in einem 
Planwerk zusammengefasst und innerhalb der verschiedenen Bereiche und Teilgebiete 
redaktionell aufeinander abgestimmt. 
 
Um grundsätzlich eine angemessene moderne Bebauung und Umbaumaßnahmen im 
Sinne der nachhaltigen Innenentwicklung zu ermöglichen, werden mit dem Fokus auf eine 
Vereinheitlichung der Festsetzungen insgesamt gegenüber den Festsetzungen in der 
Fassung von 2020 die Teilgebiete WA1 bis WA4 auf insgesamt zwei Teilgebiete WA1 und 
WA2 reduziert.  
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Neufassung 2020
Teilgebiete 

Neufassung 2024 
Teilgebiete 

Teilgebiet Z THBerg GRZ GFZ Bauweise Teilgebiet Z THBerg GRZ GFZ Bauweise 

1 I + U - 0,4 0,7 o 1 I + D 
+ U 4,70 0,4 0,7 o 

2 I + U - 0,4 0,7 o 2 II + U 5,70 0,4 0,8 o 

3 I + D 3,30 0,4 0,5 o ED       

4 I + D 3,30 0,4 0,6 o       

 

Zahl der Vollgeschosse (Z) 
Im Teilgebiet WA2 werden zwei Vollgeschosse (Z = II) zugelassen. Dies betrifft eine un-
tergeordnete Anzahl an Grundstücken in der Lindenstraße, da hier die Grundstückseigen-
tümer ein Interesse an der Möglichkeit einer zweigeschossigen Bebauung im Rahmen ei-
ner Aufstockung ihrer Bestandsimmobilien geäußert haben. Die Öffnungsklausen für ein 
weiteres Vollgeschoss im Sockelgeschoss (U), ohne Anrechnung auf die festgesetzte 
Zahl der Vollgeschosse, die vormals für diese Grundstücke galt, bleibt für dieses Teilge-
biet erhalten. Dementsprechend können künftig innerhalb des Teilgebiets WA2 durch die 
Ausnutzung der zulässigen Gebäudehöhe drei Vollgeschosse realisiert werden, die je-
doch nicht als drei vollwertige Geschosse in Erscheinung treten werden. 
 

Dem gegenüber wird im Teilgebiet WA1, in dem maximal ein Vollgeschoss (Z = I) zulässig 
ist, die Öffnungsklauseln sowohl für ein weiteres Vollgeschoss im Dachraum (D) als auch 
für ein weiteres Vollgeschoss im Sockelgeschoss (U) zugelassen. Diese rechnerischen 
Vollgeschosse sind ohne Anrechnung auf die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse zuläs-
sig. Danach können künftig innerhalb des Teilgebiets WA1 sowohl durch die Ausnutzung 
der zulässigen Gebäudehöhe als auch durch die Ausnutzung der zulässigen Dachneigung 
insgesamt drei Vollgeschosse realisiert werden, die jedoch nicht als vollwertige Geschos-
se in Erscheinung treten werden. 
 

Im Sinne einer nachhaltigen Nachverdichtung können somit nachträgliche Umbauvorha-
ben im bebauten Siedlungsbereich erleichtert und der bedarfsgerechte Wohnraum auch 
im Hinblick auf den Strukturwandel und eine immer älter werdende Gesellschaft gefördert 
werden. 
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Geschossflächenzahl (GFZ) 
Durch die Zusammenlegung der Teilgebiete werden die vormals unterschiedlich festge-
setzten Grundflächenzahlen (GFZ) vereinheitlicht. Im nordöstlichen Bereich des Teilge-
biets WA1 wird die Grundflächenzahl teilweise auf 0,7 erhöht. Im Bereich des Teilgebiets 
WA2 wird die Grundflächenzahl entsprechend der hier zulässigen zwei Vollgeschosse von 
0,7 auf 0,8 erhöht. 
 
Gebäudehöhe 
Die festgesetzte Traufhöhe, bergseits gemessen jeweils vom festgelegten Gelände bis 
zum Schnitt von Außenwand und Dachhaut, wird für eine eingeschossige Bebauung (Z = 
I) von 3,30 m auf 4,70 m und für eine zweigeschossige Bebauung (Z = II) auf 5,70 m er-
höht. Teilweise wird die Traufhöhe für die eingeschossige Bebauung (Z = I) mit 4,70 m 
neu festgesetzt, da in Teilbereichen die Traufhöhe bisher nicht definiert war. 
Damit wird den modernen Wohnbedürfnissen der Bevölkerung sowie den aktuellen tech-
nischen Anforderungen an Gebäude und Gebäudeteile angemessen Rechnung getragen. 
 
Bauweise 
Da sich das ehemalige Teilgebiet WA3 in der Fassung vom 2020 nur noch in der zulässi-
gen Hausform (Einzel- und Doppelhäuser) von den anderen Teilgebieten unterschieden 
hat und dieses bereits nahezu vollständig bebaut ist, wird hier die Beschränkung der zu-
lässigen Hausform auf Einzel- und Doppelhäuser gestrichen. 
Es gilt nun für alle Teilgebiete einheitlich die offene Bauweise, die Hausformen (Einzel-, 
Doppel- oder Haugruppen) sind freigegeben. 
 
Garagen und überdachte Stellplätze  
Für Garagen wird die Pflicht der Massivbauweise sowie die Vorgabe gestrichen, diese 
nach Möglichkeit in das Hauptgebäude einzubeziehen oder an das Hauptgebäude mit 
gleicher Dachneigung anzubauen. Der Standort von Garagen auf dem Grundstück ist un-
ter Beachtung der bauordnungs- und planungsrechtlichen Abstandsregelungen frei wähl-
bar. 
 
Pflanzgebote und Pflanzbindungen 
Die auf den Flst. 67/2 und 67/3 festgesetzte Pflanzbindung für insgesamt 8 Obstbäume 
wurde in ein Pflanzgebot umgewandelt. Die seinerzeit festgesetzte Obstbaumreihen ist 
über die Jahrzehnte verloren gegangen bzw. wurden keine Ersatzpflanzungen für abgän-
gige Bäume vorgenommen. 
Um den Eigentümern im Rahmen der Gartengestaltung mehr Flexibilität einzuräumen, 
können bestehende Bäume in Anrechnung gebracht werden und sind die genauen 
Standorte für die Baumpflanzungen auf den jeweiligen Grundstücken frei wählbar. 
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Neufassung 2020 
Teilgebiete 

 Neufassung 2024 
Teilgebiete 

 

Teilgebiet Dachform DN Teilgebiet Dachform DN 

1 SD 45°  1 SD / vPD  
(WD) 15° - 45° 

2 SD 30°  2 SD / vPD 15° - 45° 

3 SD 30° - 43°     

4 SD 30° - 43°     

 

Dachform und Dachneigung 
Neben dem bisher vorgegebenen Satteldach (SD) wird auch das versetzte Pultdach 
(vPD) zugelassen. Damit einhergehend wird die Spanne der zulässigen Dachneigungen 
für den gesamten Geltungsbereich auf insgesamt 15°-45° erweitert. Die festgesetzten 
Dachformen und -neigungen gelten für Hauptgebäude. Die vorgegebene Dachform für 
Garagen und Nebenanlagen wird freigegeben. Für untergeordnete Bauteile, wie bei-
spielsweise Dachaufbauten, Quergiebel, Vor- und Anbauten, etc., ist die Dachform eben-
falls freigegeben. Hier darf jedoch die Dachneigung 45° nicht übersteigen. 
Damit wird den Bauwünschen und Wohnbedürfnissen der Bevölkerung entsprechend mo-
dernen Maßstäben und Gebäudeformen angemessen Rechnung getragen. 
 

Dachdeckung 
Um einen gestalterischen Spielraum zu eröffnen, werden Festsetzungen zur Dachde-
ckung erweitert. Das Material, die Form und die Farbe für Dacheindeckungen werden 
freigegeben. Die Vorgaben werden lediglich auf nichtreflektierende Materialien be-
schränkt. Darüber hinaus werden weitere Bestimmungen zu Solaranlagen ergänzt. Anla-
gen zur Gewinnung von Solarenergie sind in der gleichen Neigung wie die Dachfläche 
auszubilden oder auf Flachdächern auch als aufgeständerte Anlage zulässig. Mit dem Ziel 
ein geordnetes Gesamtbild der Siedlung zu bewahren, dürfen Solaranlagen die Höhe des 
Dachfirsts nicht überschreiten. 
Als Metalleindeckung dürfen nur solche Materialien verwendet werden, die dauerhaft si-
cherstellen, dass keine Ausschwemmung von Schwermetallen in das Regenwasserab-
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leitunssystem erfolgt. Daher werden zum Grundwasserschutz unbeschichtete Metalle zur 
Dachdeckung ausgeschlossen. 
 
Dachaufbauten und Dacheinschnitte 
Da mit der Erweiterung der Spanne der zulässigen Dachneigungen künftig auch Dachnei-
gungen unter 30° zulässig sein werden, wir die Festsetzung dahingehend ergänzt, dass 
Dachaufbauten und Dacheinschnitte erst ab einer Dachneigung von mindestens 30° zu-
lässig sind. Diese Vorgabe gewährleistet, dass bei geringen Dachneigungen untergeord-
nete Dachaufbauten im Erscheinungsbild der Gebäudeansicht und Kubatur nicht domi-
nant und als weiteres vollwertiges Geschoss optisch in Erscheinung treten. 
 
Fassadengestaltung 
Die Vorgabe zur Fassadengestaltung wird auf den gesamten Geltungsbereich ausge-
dehnt. Im gesamten Geltungsbereich sind nun auffallende, insbesondere grelle Farben 
zur Fassadengestaltung zu vermeiden. Bestehende Farbanstriche genießen Bestands-
schutz. Bei einer künftigen Neugestaltung der Fassade ist diese Vorgabe zu berücksichti-
gen. 
 
Einfriedungen 
Für den gesamten Geltungsbereich werden die Vorschriften zu Einfriedungen neu ge-
fasst, mit dem Ziel den differierenden Gestaltungswünschen der Bevölkerung gerecht zu 
werden. Die Art der Einfriedung ist nahezu freigegeben. Für Bepflanzungen zur Grund-
stückseinfriedung sind aus Gründen des Artenschutzes nur gebietsheimische Arten zuge-
lassen. Um den Gestaltungsansprüchen des öffentlichen Raums gerecht zu werden und 
aus und ökologischen Gründen werden Sichtschutzelemente und Einfriedungen, die aus 
Folien, Kunststoff oder einer Kombination aus Folien bzw. Kunststoff und anderen Materi-
alien bestehen, nicht zugelassen. 
 

Bei der Umsetzung und Gestaltung von Einfriedungen ist stets die Verkehrssicherheit zu 
gewährleistet. Einfriedungen dürfen die Übersichtlichkeit auf der Straße und an den 
Grundstückszufahrten nicht beeinträchtigen. 
Im Übrigen sind die Vorschriften des Nachbarrechts stets einzuhalten. 
 
Aufschüttungen und Abgrabungen 
Die Beschränkung für Aufschüttungen und Abgrabungen auf eine Höhe von 1,3 m wird 
auf 2,0 m erhöht. Damit kann insgesamt bei der Planung der Höhenlage der baulichen 
Anlagen im Rahmen der Grundstücksgestaltung besser auf die topografischen Gegeben-
heiten reagiert werden. 
 
Außenantennen und Niederspannungsfreileitungen 
Um die Informationsfreiheit nicht unverhältnismäßig einzuschränken, werden die Be-
schränkungen für Außenantennen in den Dachraum des Gebäudes bzw. auf nur eine An-
tenne insgesamt gestrichen. 
 

Die Vorgaben für Niederspannungsfreileitungen werden vereinheitlicht und auf den ge-
samten Geltungsbereich ausgedehnt. Niederspannungsleitungen sind vorrangig unterir-
disch zu verlegen. Sprechen andere gesetzliche Regelungen dagegen, können diese 
auch oberirdisch installiert werden. Bestehende oberirdische Leitungen genießen Be-
standsschutz. 

 
 
Reutlingen, den 23.10.2024 Pfronstetten, den 23.10.2024 
 
 
 
Clemens Künster Manuel Maier 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 
Freier Architekt + Stadtplaner SRL
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Begründung Bebauungsplan „Linden I + II Neufassung“ Anlage 1 
(rechtskräftig seit 06.02.2020) 
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Begründung Satzungsänderung Bebauungsplan „Linden“,  Anlage 2 
„Linden – Erweiterung I“ und „Linden – Erweiterung II“ 
(rechtskräftig seit 20.02.2003) 
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Begründung Bebauungsplan „Linden – Erweiterung II“,  Anlage 3 
(rechtskräftig seit 07.04.1988) 
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Begründung Bebauungsplan „Linden“ 2. Änderung Anlage 4 
 (rechtskräftig seit 25.03.1986) 
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Begründung Bebauungsplan „Linden – Erweiterung I“ Anlage 5 
(rechtskräftig seit 03.04.1985) 
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Begründung Bebauungsplan „Linden“, 1. Änderung Anlage 6 
(genehmigt 16.01.1981) 
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Begründung Bebauungsplan „Linden“  Anlage 7 
(rechtskräftig seit 24.07.1973) 
 

 


